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K 0151/2021 (DDI) 
Kleine Anfrage Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Zukunft der Pflege nach Corona 

(07.07.2021)  

 
Der sozioökonomische Wandel im Pflegebereich wurde durch die Corona-Krise massiv be-
schleunigt. Einerseits sind letztes Jahr leider deutlich mehr Menschen in Altersheimen gestor-
ben, andererseits akzentuiert sich der Trend «ambulant vor stationär» in den Bedürfnissen 
der älteren Generation.  
 
Der Regierungsrat wird gebeten folgende, Fragen zu beantworten: 
1. Wie viele Betten in Pflegeheimen sind im Kanton Solothurn nicht besetzt? Wie sieht der 

Vergleich zu den letzten fünf Jahren aus? Welche finanziellen Konsequenzen haben die 
Leerstände für den Kanton und die Gemeinden? 

2. Welche kurz- und mittelfristigen Konsequenzen werden aus diesen Entwicklungen gezo-
gen? 

3. Wie sieht die Nachfrage nach Spitex-Dienstleistungen im Kanton Solothurn aus? Kann die 
Nachfrage aktuell und in Zukunft noch abgedeckt werden? 

4. Sieht der Kanton Möglichkeiten, wie die Übergänge zwischen ambulant und stationär 
regulatorisch vereinfacht und flexibilisiert werden können? Etwa beim Personal, so dass 
Spitin, Spitex und stationäres Personal flexibler wechseln kann (Personaldurchlässigkeit)? 
Oder dass etwa Heimbereiche flexibel und modular in betreutes Wohnen o.ä. umgewan-
delt werden können (Patientendurchlässigkeit)? 

5. Sieht der Regierungsrat Möglichkeiten, kurzfristig zur Linderung der aktuellen Probleme, 
aber allenfalls auch langfristig, die regulatorischen Vorgaben zu reduzieren, um den Pfle-
geinstitutionen mehr Freiheit, Innovation und Flexibilität zu ermöglichen, etwa beim 
Richtstellenplan (Gradmix-Vorgaben), bei den Baunormen, bei den allfälligen Trennungs-
vorschriften Spitin, Spitex und stationäre Pflegende, beim Thema Q-Reporting und Audits, 
bei der Berechnung der Ausbildungsverpflichtungen oder minimalen Stellenprozenten im 
Spitex-Bereich, bei Raumvorgaben oder Vorgaben im Bereich Führung und Management? 

6. Wie könnte im Pflegebereich die dringend nötige Innovation gefördert werden? Könnte 
sich der Regierungsrat einen sogenannten Innovationsartikel, Opting-Out-Klauseln oder 
andere Marktöffnungsmechanismen vorstellen, um neuen, innovativen Ideen überhaupt 
die Chance auf einen Systemeintritt zu bieten?  
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